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DER KALTE KÖNIG

Ferner Donner, leise Bäche,

Schwer die Luft vom feuchten Heu —
Tief im Osten hebt die Fläche

Seiner Stirn der Mond voll Scheu.

Zeigt er nur das erste schiefe

Aug' am runden Rand der Welt,

Sind sechstausend Perspektive

Auf sein Antlitz eingestellt.

Endlich lacht er, und sein Lachen

Glänzt, bis ihm das Auge trieft,

Und er spricht: Es ist zum Lachen,

Jeder ist in mich vertieft.

Das Bewunderungstheater

Ekelt mich, jahraus, jahrein

Nun als ausgebrannter Krater

Noch so angeschwärmt zu sein.

Alte Weiber, wie sie starren

Und verliebt die Augen drehn!

Auf der Glatze, schaut, ihr Narren,

Immer noch drei Warzen stehn.

Was zu tun? Ich lach' dem Volke

Dick wie König Karl ins Haus —

Kommt dann einmal eine Wolke,

Spuck ich hinter ihr mich aus.

CARL FRIEDRICH WIEGAND
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